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Kundenraum der Geschäftsstelle Lindenallee wird umfang-

reich erneuert. Der Geschäftsbetrieb läuft weiter. 

Die Stadtsparkasse Schwedt modernisiert nach 21 Jahren den 

Kundenbereich der Geschäftsstelle Lindenallee. Am 9. Mai 

2016 fällt der Startschuss für die Umbaumaßnahmen, die An-

fang September abgeschlossen sein sollen.  

 

Die Geschäftsstelle Lindenallee wird in den kommenden Monaten 

umfassend modernisiert. Nachdem bereits die Selbstbedie-

nungszone eine Rundumerneuerung erfuhr, komplettiert der 

Umbau der Kundenhalle die Modernisierungsmaßnahmen.  

 

Mit der Umgestaltung wird Platz geschaffen für sechs zusätzliche 

Beratungsräume für Kundenberatungen. Zudem entsteht eine 

komfortable Serviceinsel in der Mitte der Geschäftsstelle. Hier 

sind nun auch Serviceplätze mit Sitzgelegenheiten für Kunden 

vorgesehen. Der Zugang zur Kundenhalle erfolgt künftig nur 

noch über den derzeitigen Haupteingangsbereich. "Damit unsere 

Kunden nicht auf ihre Sparkasse verzichten müssen, bauen wir 

bei laufendem Geschäftsbetrieb um. Wir bitten alle Kunden um 

Verständnis, dass wir Ihnen während der Umbauarbeiten Ein-

schränkungen zumuten müssen“, informiert Dietrich Klein, Vor-

standsvorsitzender der Sparkasse.  

 

Der Selbstbedienungsbereich bleibt wie gewohnt rund um die 

Uhr in voller Funktion. Der Zutritt zur Kundenhalle ist während 

des gesamten Umbaus nicht möglich. Vor dem Haupteingang 

wird ein Container platziert, um während der Bauphase weiterhin 
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die gewünschten Serviceleistungen zu erbringen. Bartransaktio-

nen werden im Kurzberatungsraum im SB-Foyer durchgeführt. 

Für Beratungen stehen Räume im Hauptstellengebäude und in 

der alten Geschäftsstelle Nord-Center zur Verfügung. Servicemit-

arbeiter im SB-Foyer werden den Kunden bei der Orientierung 

behilflich sein. Die Kundenberater sind telefonisch unter den 

bekannten Telefonnummern erreichbar. In der Umbauphase 

können Baufahrzeuge die Parkmöglichkeiten auf dem Kunden-

parkplatz deutlich einschränken. Öffentliche Stellplätze im Um-

feld bieten eine Ausweichmöglichkeit. 

 

Dietrich Klein ergänzt: „Unser Ziel ist, dass sich Kunden und 

Mitarbeiter in den neuen und modernen Räumlichkeiten der 

Hauptgeschäftsstelle wohlfühlen.“ 

 


